Schulchronik   jahrings
zusammengestellt von Johann Alberer

1884

Am 14. Dezember kam in dem Kleinhause Nr. 40 in Jahrings abermals zwischen sieben und acht Uhr aus unbekannter Ursache Feuer zum Ausbruch, welches den Dachstuhl und das hölzerne Wirtschaftsgebäude in Asche legte. Die freie Lage des Hauses, die günstige Windrichtung und das sofortige Eintreffen der Ortsfeuerwehr, mit der Spritze am Brandplatz, hielten die Gefahr einer größeren aufkommenden Feuersbrunst, ab. Auch eilten die Bewohner von Waldhams und Merzenstein mit ihren Spritzen zur Rettung herbei.
Am 18. Dezember 1884, vormittags um halb zehn Uhr hielt, der für Jahrings neu ernannte hochwürdige Herr Lokal-Kaplan, Johann Kral, seinen feierlichen Einzug. Die Gemeindevertretung, die Feuerwehr und die Schuljugend waren zu seinem Empfange aufgestellt, begleiteten ihn in die Kirche, wo ein feierlicher Segen und nach dem Selben in dem Pfarrhof eingezogen wurde.

Am 19. Dezember übersiedelte der bisherige hochwürdige Herr Provisor, Johann Suchan, Lokalkaplan in Jahrings, als provisorischer Generator nach Groß Pertholz. Aus Dankbarkeit für sein eifriges und ersprießliches Wirken in der Seelsorge und Schule wurde auch ihm eine schöne Abschiedsfeier, wie dem vorherigen Hochwürden, Herrn Lokalkaplan, Karl Biringer, bereitet.


Oberlehrer Karl Konegg

1903

Der Schulschluss erfolgte am 15. Juli. Dementsprechend dauerten die Ferien bis 1. September. Zum Schluss des Schuljahres eine Ausstellung der Schularbeiten.

Wie am Schluße des Schuljahres fand auch bei Beginn desselben ein feierlicher Gottesdienst statt.
Infolge von Masern und Feuchtblattern wurde die Schule geschlossen und zwar auf die Dauer von 4 Wochen. Der Schulbesuch hat sich verschlechtert, zusätzlich durch Masern und schlechte Witterung im Winter.

Am 15. November 1903 fand die Wahl in den Ortsschulrat statt. Die Zusammensetzung gestaltete sich in folgender Weise.
Obmann: Franz Pichler, Waldhams

Ob.Stv.: Johann Berger, Kl. Meinharts
Ortsschulaufsicht.: Anton Pichler, Jahrings

Mitglieder: Anton Decker, Johann Steininger; sämtliche Mitglieder sind Bauern.

Durch besondere Pflege der Obstbäume und Verarbeitung des gewonnenen Obstes zu Most, findet dieses Getränk als Haustrunk „Aufnahme“.
In einzelnen Häusern wird er auch zur Jause gereicht und gerne getrunken.

Besondere Unterstützung findet dieses Bestreben zur allgemeinen Einführung des Mostes „anstatt des Branntweines“ durch die Herrn Franz und Josef Koppensteiner.

Im heurigen Jahre wurden 168 Obstbäume gepflanzt, waren leider nur  „neun“ von der hiesigen Schul-Baumschule stammen, weil diese voll- kommen ungeeignet ist, wäre jedoch sinnvoll nach Lage und auch im „Grunde“.

Die Gemeindevertretung verhält sich leider allen Bestrebungen der Schule gegenüber ablehnend, so dass die Straßen, Gemeindeplätze nicht bepflanzt wurden.

Auch wäre eine ernstliche Handhabung der Gemeindepolizei wünschenswert, weil es wiederholt vorkam, dass so genannte „Klein- knechte“ mit Schulknaben nächtlicherweise herumstreifen können, an Fenster und Türen klopfen, Mägde besuchen und vieles mehr.
Trotz Ersuchens des Ortsschulrates und der Schulleitung, auch des Herrn Pfarrers, geschah nichts.

Dem Vater des ....... wurde nicht einmal eine Verwarnung erteilt. Infolge dessen beschlossen Ortsschulrat und Schulleitung, jeden Bürger in Zukunft an die Behörde zu weisen.


Oberlehrer Fritz Mauritz

1904

Gesamtschülerzahl 79

Die Schule wurde am 17. Jänner von Herrn Karl Winkler, k.u.k. Bezirksschulinspektor inspiziert. Der Luftschacht wurde in diesem Jahr fertig gestellt. Die Erneuerung des Turnplatzes auf nächstes Jahr verschoben. Mit Freude kann festgestellt werden, dass der jetzige Ortsschulrat sich für die Bedürfnisse der Schule wohlwollend verhält. Die Bewegung gegen das „Brandwein- trinken“ schreitet vorwärts, indem nur mehr die Gewohnheitstrinker dem Brandweine huldigen. In der anderen Bevölkerung Bier und Most großen Einklang finden.


Oberlehrer Mauritz

1944

Gesamtschülerzahl: 79

In diesem Jahr war der März wirklich wie ein brüllender Löwe. Fast ununterbrochen stürmte und schneite es. Am 24. und 25. März waren die Schneeverwehungen so arg, dass jeglicher Verkehr nach Zwettl unterbrochen war. Vier Tage gab es keine Post. Am 20. März wurde mit der Installierung des elektrischen Lichtes in den Bauernhäusern begonnen. Zu Ostern, 10. April, war der Schnee verschwunden und es konnte erst mit der Bestellung der Felder begonnen werden. Am 15. Juni zog der Ernte- kindergarten im Schulhaus ein. Hübsch lebhaft geht es seit dieser Zeit zu.


Berta Wagner, Lehrerin

1946

Die Schülerzahl beträgt 95 und es wird um eine zweite Klasse angesucht, die bewilligt wird, bis eine Lehrkraft zur Verfügung steht.

Zu Neujahr, Frl. Elfrieda Gutmann, die ihr Studium beendet hat und in Jahrings angestellt wird, als Handarbeitslehrerin fungiert seit September.


Fr Anna Neimer.

1953

Geistlicher Rat, Jubelpriester und Ehrenbürger der Gemeinde Jahrings Karl Rehm, starb am 17.03.1953 im Krankenhaus zu Zwettl an einem schweren Herzleiden.

Der Verstorbene übernahm am 10. Dezember 1908 die Pfarre Jahrings; vorher wirkte er als Kaplan in Martinsberg, Heidenreichstein und Zwettl.

Mir persönlich geht das Ableben des Geistlichen Rates Karl Rehm sehr nahe. Wir haben seit 1935 in Schule und Kirche gut zusammengearbeitet und uns immer verstanden; wir haben gute und treue Nachbarschaft gehalten und ich bin in vieler Hinsicht dem Verstorbenen Dank schuldig.

August 1953:

Installation des neuen Pfarrherrn, Hochwürden Herrn Geistlichen Rat Florian Braunsteiner. Während der Zeit,  wo unsere Pfarre nicht besetzt war, versah Hochwürden Herr Pfarrer Rametsteiner den Seelsorgedienst in unserer Pfarre.

Geistlicher Rat Florian Braunsteiner, geb. am 17. April zu Loschberg, NÖ. war lange Zeit Pfarrer in Heiligenblut. Zur Installation waren viele Priester und viele Gläubige aus der näheren und weiteren Umgebung gekommen.

Nach der Begrüßung vor dem Pfarrhofe durch den Bürgermeister, Koppensteiner, dem Leiter der Schule, durch Schulkinder und anderen, wurde der neue Pfarrer im feierlichen Zuge zur Kirche geleitet und dort die Installation durch Hochwürden Pfarrer Josef Leutgeb vorgenommen.

Anschließend vereinigte eine kleine Jause die Festgäste im Pfarrhofe.

Möge dem neuen Pfarrherrn ein langes, segenreiches Wirken in der Pfarre Jahrings beschieden sein.


Oberlehrer Wiedermann

